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montag, den 1. September 1930. nr. 234. 


5 3. Jahrgang. 


| Englands Mandat über | f f 
eee Eſlbeifang des Schleilipen Sim. 
Der Bericht des Mandatsausſchuſſes des Völkerbundes N 8 


über die Unterſuchung der Unruhen in Paläſtina wird jetzt Gleichzeitig mit der Auflöſung des Seim und des Se⸗ 


gleichzeitig mit der Antwortnote der engliſchen Regierung ER FR g „ 
vom Völkerbundsſekretariat veröffentlicht. Das umfangrei⸗ nates iſt a. en ka 1 e W allen die Tagesordnung. N y 
che Schriftſtück zeigt, daß zwiſchen der Auffaſſung des Mun. Seim für ben b. Seubember a. n . ig n | 


datsausſchuſſes und der engliſchen Regierung tiefgehende ene 1025 e, ee ei Wie aus informierter Quelle mitgeteilt wird, wird auf J 
Meinungsverſchiedenheiten beſtehen. Der Mandatsausſchuß Auf. e e Fer 3 5 ene der Tagesordnung der erſten Sitzung des ſchleſiſchen Sejm 
57 die Auffaſſung, daß die Unruhen e be und „ haft nicht 9 ll R. . 78 Bol. 11 5 a am 9. September das ſchleſiſche Uebergangsbudget für die 
e a e ee ne beſtmme ich den Termin der Wiederaufnahme der Arbeiten "Zeit vom 1. Ottober 1930 bis zum 31. März 19% fteben. 
Der engliſchen Regierung werden ſſchwere Vorwürfe gemacht. der durch meine Verordnung vom . Jun! n 1 Dieſes Budget wird am 1. September I. J. durch den Wo⸗ 
Sie habe die Unruhen in ihrer ganzen Tragweite nicht recht- Seſſion des chleſiſchen ge mit Bi September jewodſchaftsrat beſtätigt werden. Es erreicht in den Ausga⸗ 
zeitig erkannt und ſei daher übervaſcht worden. Die eng, Warſchau, am 29. Auguſt 193 dent der Republit: ben und Einnahmen je 60 Millionen Zloty. Das Budget für 
liche Regierung babe 555 ach EN . ee: 8 a N das Jahr 1981.32 wird wahrscheinlich auch bereits bei der 
Kae une fl ‚aorälhr; x u „ en. 0 R fi \ 

Eee Me ne Sm Aude durch weitige: Der . i f ‚eriten Sitzung des Sejm vorgelegt werden. 

henden wirtſchaftlichen Ausbau des Landes die Gegenſätze 6. Joſef Pilſudſki 
zwiſchen den Raſſen zu überbrücken und die Juden und Ara⸗ T 
ber zu gemeinſamer wirtſchaftlicher Arbeit zuſammenzufaſ⸗ ee e 


ſen. Der Ausſchuß ſtellt ſodann ſeſt, daß das Ziel des enge | 4 
liſchen Mandatsauftrages die Schaffung eines jüdiſchen | 30 
tionalheims ſowie die Schaffung freier Regierungsformen ſei. ' > 

Die Antwortnote der engliſchen Regierung lehnt alle . 7 * 5 


Vorwürfe im energiſchen Tone ab und ſtellt feſt, daß der 


England erteilte Mandatsauftrag, in Paläſtinga keineswegs ig 
in der Schaffung eines jüdiſchen Nationalheimes beſtehe. i 0 2 
Dies ſei allein Aufgabe der Juden und der jüdiſchen Agen⸗ 5 — R 
turen. Die Mandatswverwaltung hat allein den Auftrag, 9 N 


politiſch, wirtſchaftlich und verwaltungsmäßig den Zuſtand 8 

zu ſchaffen, der die Gründung des jüdiſchen Nationalheims In der Nacht von Freitag auf Samstag hat die polit. der Nacht haben wir den Stab der Organiſation überraſcht 
ſowie die Schaffung einer freien Regierung ermögliche. Die fe Polizei in Lemberg maſſenhaft Reviſtonen und Verhaf⸗ und 20 Perſonen verhaftet. 

engliſche Regierung hat einen Betrag won 9 Millionen Pfund tungen unter den Ukrafnern vorgenommen. Dieſe Verhaftun⸗ Nunmehr ſchreitet die Polizei auf den bei den Durch⸗ 
in Paläſtina angelegt und eine Anleihe von 45 Millionen gen ſtehen im Zuſammenhange mit den Vorbereitungen, die ſuchungen gefundenen Spuren vorwärts. Der Apparat der 
Pfund ermöglicht, um den wirtſchaftlichen Ausbau des die ukrainiſche Militärorgantſation für neue Attentatspläne Sicherheitsbehörden iſt micht nur lediglich auf Lemberg ein⸗ 
Landes zu fördern. In der Angelegenheit der militäriſchen durchführte. Bis Samstag mittag wurden insgeſamt 22 Per- gerichtet, ſondern auch auf andere Wojewodſchaften, ſelbſt 
Streitkräfte in Paläſtina fragt die Regierung den Mandats- ſonen verhaftet, darunter der Advokat Dr. Ru dm, der im Weiten des Landes. Die nächſte Nacht wird große Reſul⸗ 
ausſchuß, warum die Bedenken nicht bereits früher der eng⸗ bekannte Inhaber der Kachelſabrik Michel Halibej und tate bringen und in Lemberg ſelbſt ſind jede Minute weitere 
liſchen Regierung mitgetellt worden ſeien. Zum Schluß be⸗ fein Bruder, ein Student, ſowie eine Reihe von Perſonen Erfolge der Aktion der Sicherheitsbehörden zu erwarten. Ich 
hält ſich die engliſche Regierung ausdrücklich vor, den Stand- aus der Intelligenz und der studierenden Jugend, deren Na- muß bemerken, daß unter den Verhafteten ſich Fiſche von 
punkt des Mandatsausſchuſſes hinſichtlich der geſamten Po- men aber noch durch die Polizei geheim gehalten werden. großem Gattungsgewicht befunden. f 
litit Englands in Paläſtina einer neuen Prüfung zu unter⸗ Während der Verhaftungen waren in Lemberg der Vizemi⸗ Die Militärorganiſation hat ſomit einen ſchweren Schlag 


ziehen. niſter Pieracki und der Vorſtand für Minderheitenange⸗ erlitten. Dabei muß bemerkt werden, daß die Arbeit der 
5 legenheiten im Innenministerium Suchenek⸗Suchecki, Organiſation als ſehr unbeholfen bezeichnet werden muß. 
Zwifchenfälle in Buenos Aires. anweſerdd. Während der Hausdurchſuchung hat man nämlich nicht nur Ei 


New York, 1. September. Aus Buenos Ayres wird dem Am Samstag, mittag, ſand in der Polizeidirektion eine die Pläne der in Vorbereitung ſtehenden, ſondern auch der 
„Expreß“ von ſeinem Berichterſtatter mitgeteilt: Der Land⸗ Preſſelonferenz ſtatt, an der auch die eingeladenen Vertre⸗ bereits wollbrachten 9 . ah e 
wirtſchaftsminiſter Or. Juan Fleites mußte eine hier am ter der ukrainiſchen Zeitungen: „Dilo“, „Nowy Czas' und Ich verſicheve a s 0 Die gen 2 a 
geſtrigen Sonntag abgehaltene Viehausſtellung wegen Feind- „Nedila“, teilgenommen haben. Vorſtand Suchenel hielt in über die Lage 1 3 1600 te Gage 8 5 
fetigteiten verlaſſen. Es wurde gepfiffen und gejohlt und der Prefistonfereng eine Rede, die ſich mit der Ubjicht der tung des manchen ff c 
Rufe wurden laut: „Nieder mit der Regierung“. Gleichzei⸗ Regierung beſaßte, weitere Sabotageakte unter feiner Ve- ſter Neva Eangebruffen 85 5 n schen ae e ak 
tig wurden Flugblätter werteilt, die ſich gegen den Präſiden⸗ dingung zuzulaſſen. „Die ſtaatlichen Behörden“ — ſagte Vor- renzen mit dem Wojewoden abg se Ich e Na 
ten Irigoyen richteten. N ſband Suchenek r „haben mit großer Ruhe die letzten Hand⸗ ſe hervorheben, daß die hieſige Polizei ſehr gut un eis 
na a Bi Wer 5 ee im letzten Momente erfahren, find bereits jo 
P 2 ſſich davon Rechenſchaft abgelegt, daß dieſe Handlungen U er e wir im en ‚ - 
schauſpie⸗ler C&ragodie herein 5 Senden  erfierte fremd- gar in Kattawi; Verhaftungen durchgeführt worden. In der 
Wien, 1. September. Preſſemeldungen zufalge erſchoß ländiſche Faktoren durchgeführt worden ſind. Jetzt ſind die Gegend von Voryslaw wurden in den Waldungen 34 kg 
geſtern vormittags der aus Berlin ſtammende Schauſpieler Behörden zur Ueberzeugung gekommen, daß der Zeitpunkt Exploſtonsſtoffe ausländiſcher Herkunft gefunden. 
Kurt Dähn aus Eiferſucht die Schauſpielerin Grete Ma- „oo BE leer Arbeit ei zu eben. Heute in 
En x 5 gekommen iſt, um dieſer t ein Ende zu ſetzen. He 
ven in einem Wolde bei Iſchl. Dähn wurde alsbald von f 


— — 


der Gendarmerie werhaftet und dem Gericht eingeliefert. Er 2 


beſtreitet den Mord und erklärt, er habe den Revolver ſtän⸗ 5 { 9 
dig zu ſeinem Schutz bei ſich getragen und im Verlaufe der b ö 5 
Auseinanderſetzungen mit Grete Maren habe er nach dem 5 ö g er 
Revolver gegriffen, ohne in dieſem Augenblick zu wiſſen W i il y Leb lanus- 0 ö Be 
was er zu zun im Begriffe ſei. 4 Br 


Kurt Dähn war Mitglied des Theaters in der Joſefſtadt. 


Grete Maren Schauſpielevin an der Renaiſſance⸗Bühne. In Rattowitß. 1 
3 r ds . . zetiaten Reichs ollen ausgewieſen Be 
Schiffs brand. Am Sonntag hat der Woſtmarkenverein in Kattowitz Oberſchleſien beſchäftigten Gerede hg ele zugun⸗ 


en 2 9 i 1 0 werd i i deutſchen Groß 

London, 1. September. Der Vergnügungsdampfer eine Kundgebung gegen. die Treviranus-⸗Nede veranſtaltet, 2 5 duft eng Br: Haft, Auflöſung aller deutſchen 

„Monſalcone⸗ geriet einer ee bung 1 5 San Fa e der eine an den Völkerbund gerichtete Weener 5 = a de e der —8 Preſſe He 

to pufelge auf wer Höhe won Santa Monita bei Gos An. ſcloſſen wurde. In den Melalnden ag 5 e ee 

geles) in Brand. Ein anderer Vergnügungsdampfer der | gefordert, Deutſchland zu zwingen, eine icherung Ma“ Eine twation vor dem reichsdeutſchen General- 
8 Be i Be A renzen Polens unantaſtbar ſeien. Der Eine Demonſtration MT. i s 

zur Hufe eit nahm 000 Lale an den Der. „Wed 8 ee he Völtevbund ſoll weranlaßt werden, konfulat wurde durch die Polizei verhindert. 


„0 on den Flammen wöllig zerſtört. ſche Ve ; f 
falcone“ wurde von . n völlig zerſtört N e wobation Polens zu unterlaſſen. Alle in — 


N 
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Aniihlag anf de 


Bisher 11 Tote, 3 


St. Louis, I. September. Auf der Strecke zwiſchen St, 


Louis und San Francisko entgleiſte heute, zehn Meilen von g 
San Franzisko entfernt, der Luxuseppreßzug durch einen 


auf den Schienen liegenden Steinblock. Bei der Kataſtrophe 
bei der ſich drei Wagen vollkommen ineinander ſchoben, find 
bisher 11 Tote und über 30 Verletzte zu beklagen. Die Zahl 
der Toten dürfte ſich aller Wahrſcheinlichkeit nach noch er⸗ 
höhen, da wiele Reiſende noch unter den Trümmern liegen. 
E 


Schleſiſches Tagblatt”. 


Fa: WAS AST 


e 


„ eee ar! 25 


O Schwerverletzte. ae 

St. Louis, 1. September. Die vorläufige Unterſuchung 
über das Eiſenbahnunglück. bei San Francisko hat ergeben, 
daß verſchiedene Steinblöcke von unbekannten Tätern ge⸗ 
legt worden ſind, die mit dem Bahnverkehr vollkommen ver⸗ 
traut gewejen ſein müſſen. Uußer den drei erſten Wagen hin⸗ 
ter der Lokomotive, die durch die Wucht des Anpralles um⸗ 
geworfen und vollkommen zertrümmert wurden, entgleiſten 
noch fünf weitere Perſonenwagen. 

a ; 8 : 


Sportnachrichten 


Sußball vom Sonntag. 


B. B. S. 
Grazyna fchlägt Roszarawa 3:2 
Leszczynski ft. S. gewinnt gege 


Ceszczynski R. 5. — B. B. S. v. (B-Liga); 


2:1 (1:0) (meiſterſchaft der B⸗-Cigq). 
In dem geſtern auf dem BBSV. ⸗Platz ausgetragenen 
Spiel der BLigamannſchaft lieferte der BBSWV., der den 
Meiſtertitel in ſeiner Gruppe bereits ſicher hat, eines ſeiner 
ſchwächſten Spiele und vergab dadurch leichtſinnig zwei 
Punkte. Der Leſzozynſbi K. S. nützte die ſichtbare Schwäche 
des Meiſters gut aus und holte ſich einen knappen, aber ver⸗ 
dienten Sieg, der dem Spielverlauf vollkommen entſpricht. 

Die Mannſchaften ſpielten in folgender Aufſtellung: 

BBSV.: Sohlich; Lubich, Kluſſak; Stokloſſa, Pieſch, 
Proßner; Bathelt, Beck, Pezenka, Ziembinſki, Jenkner. 

LRS.: Francikowſti; Kolodzieſczyk, uus; Swierczek; 
Matuſzkiewicz, Kolodziejezyk; Matloch, Golonka E., Witko⸗ 
wiz, Laſſek, Golonka K. 

In der Mannſchaft des BBSV. ſehlte Sliwa und Wyle⸗ 
zol, während der LAS. komplett antrat. Die Leſzozyner ſpiel⸗ 
ten ein hohes, primitives, aber flinkes Spiel, durch welches 
ſie ſich gegen die langſamere BBSV. Mannmſchaft ein Ueber⸗ 
gewicht ſicherten, das für die Erringung des Sieges entſchei⸗ 
dend war. Sie hatten im Tormann, der Verteidigung, dem 
Zenterhalf, ſowie dem Innentrio die beſten Leute, denen aber 
auch die übrigen nicht viel machſtanden. Der BBSV. hatte 
in Kluſſak und Pezenka die beiten Leute, während alle an⸗ 
deren weit unter ihrer ſonſtigen Form ſpielten. Beſonders 
kraß zeigte ſich der Unterſchied bei dem Mittelläufer Pieſch, 
der ſonſt der verläßlichſte Mann war und diesmal total ver⸗ 
ſagte, wie man überhaupt von allen übrigen Spielern nur 
ſelten nützliche Aktionen zu ſehen bekam. Auch die Einſtellung 
der beiden alten Spieler Lubich und Ziembinſkti, die beide 
lange paufiert haben, bedeutete für die Mannſchaft keinen 
Gewinn und hätten junge Leute aus der dritten Mannf chaft 
zumindeſt dasſelbe geleiſtet. \ 

Das Spiel zeigte in der erſten Hälfte eine merkliche Ue⸗ 
berlegenheit der Leſzazyner, die ſich in drei Eckſtößen und 
einem Tor Golonkas in der 25. Minute ausdrückte. Aller⸗ 
0 EI 777077 


Herrn Pimperlings 


Von P. Billotey. N 5 


Herr Pimperling machte ſeinen Abendſpaziergang, wie 
es ſeit Jahren ſeine Gewohnheit war. Er hatte die ſſechzig 
jüberſchritten und wenn er promenierte, dachte er gewöhn⸗ 
lich an nichts anderes, als daß dieſe Funktion der Verdau⸗ 
ung förderlich wäre, aber daß es entſchieden noch beſſer ſei. 
bald ins Bett zu kriechen. 

Heute dachte er indeſſen an etwas anderes, nämlich an 
eine recht geräuſchvolle Auseinanderſetzung mit ſeiner Ehe⸗ 
hälfte, die vor kurzem erſt abgeklungen war — die Ausein⸗ 

Janderſetzung alſo. Sie war reichlich ſpät zum Mittageſſen 
hheimgekehrt und hatte ſich damit entſchuldigt, in einer Ko⸗ 
miteeſitzung zur „Rettung geſtrauchelter junger Mädchen“ ge⸗ 
weſen zu Hein. 

Er hate ſich nun über dieſes Komiteeunweſen luſtig ge⸗ 
macht, worauf ſie ihn giftig zurechtgewieſen und ihm vor⸗ 
geworfen hatte, er ſolle ſich auch mal für andere Menſchen 
intereſſieren, er ſei ein maßloſer Egoiſt, der noch ſein Lebtag 
keine gute Tat vollbracht habe uſw. 

An dieſe Auseinanderſetzung mußte er denken, denn er 
war ein freundlicher, netter, älterer Herr — nach feiner. 
Meinung — ſollte er denn wirklich ſo herzlos ſein? Nein! 
Wie konnte ſie das glauben! Dieſer Gedanke war ihm ein⸗ 
fach unerträglich. Er mußte ihr abſolut das Gegenteil be⸗ 
weiſen — gleich — ſtehenden Fußes 

So weit war er gekommen, als er plötzlich aus ſeinen 
Gedanken geriſſen wurde. An der Ecke der ziemlich öden 
Straße ſtand ein kleines Mädchen und weinte herzzerreißend. 

Sein Gemüt blieb nicht unbeeinflußt won dieſer Tatſache. 
Natürlich war er ein guter Kerl. Das würde er jetzt be⸗ 
weiſen. — Alſo — los. 


D. — Naprzod, Cipiny 0:0 — nicht anerkannter Treffer des B. B. S. D. 


(2:1) und bleibt in der A⸗ftlaſſe. 
n B. B. S. D. (B⸗Ciga) 2:1 (1:0). 


dings war es mehr als zweifelhaft, ob der Ball die Torlinie 
überſchritten hat, da der ſcharfe Schuß von der Stange 
ſchräg ins Feld abſprang und nicht ins Tor, aber Schieds⸗ 
richter Krumholz ließ den Treffer gelten. Nach der Pauſe 
war das Spiel ausgeglichener, doch gelang es dem total zer⸗ 
fahren ſpielenden BBSW.⸗Angriff nicht, den Erfolg der 
Leſzezyner aufzuholen. Dagegen gelang den Gäſten nach 


einem Fehler Sohlichs, in der 28. Minute ein zweiter Tref⸗ 


fer. In der 36. Minute konnte Pezenka durch einen hohen, 
über dem herausgelaufenen Tormann plazierten Ball einen 
Treffer aufholen und hätte nach einem Korner ſogar den 
Ausgleich erzielen können, wenn ihn nicht fein Klubkollege 
Lubich behindert hätte. So blieb das Spiel 2:1 und die Leſz⸗ 
czyner konnten als glückliche Sieger den Platz verlaſſen. 
Schiedsrichter Krumholz beging viele Fehlentſcheidungen, un. 
ter welchen das fälſchlich anerkannte Tor der Leſzezyner die 
größte war. Beſuch des Fpieſes gut Veit e 


entſcheigungsſriel um den Abſtieg in 
die Beliga.. 5 
Grazyna, Dziedzice — Roszarama, 


Auf dem Sportplatz Biala⸗Lipniks ſtanden ſich um 2 Uhr 
nachm. die beiden letzplazierten der Bielitzer A⸗Klaſſe im 
Entſcheidungsſpiel um den Abſtieg in die B.Liga gegenüber, 
das dadurch notwendig geworden war, weil beide Vereine 
mit der gleichen Punktezahl am Ende der. Tabelle ſtehen. 
In einem ſcharfſen und flotten Spiel wurde dieſer Kampf 
abgewickelt und mit einem Sieg der Dziedzitzer, die über den 
ſchußkräftigeren Angriff verfügten, gewonnen. Der Sieg der 
Dziedzitzer war ſchwer erkämpft, muß aber als werdient be⸗ 
zeichnet werden. Die Dziedzitzer ſpielten ein flaches, vaum⸗ 
greifendes Kombinationsſpiel mit Ausnützung der Flügel, die 
Zywiecer dagegen alles hoch und im Hurvahſtil. Da die Zy⸗ 


wieder außerdem einen etwas ſchwächeren Tormann hatten, 
N F n00000n00000 00ER 0ER“ 


Was iſt denn los, mein liebes Kind?“ fragte er milde, 
Das Kind, das übrigens ausſah, als wäre es ganz be⸗ 
ſtimmt nicht unter 16, ſchluchzte noch einigemale auf, dann 
blickte es ihn mit tränenverhaängenen rührenden Augen an 


und erzählte lamentierend, daß ſeine Mutter es mit 100 
Franken fortgeſchickt habe, um einzukaufen — aber — es 


habe das Geld verloren — oh wehl Schrecklich — ſchrecklich 
— es wage nicht, nach Hauſe zu gehen, denn ſeine Mutter, 
die im überigen gern einen Schnaps tränke, würde es fürch⸗ 
terlich verprügeln, und. g 

Das Unglück überwältigte von neuem das arme Kind — 
neue Tränenſtröme ergoſſen ſich. 


Herrn Pimperlings Herz ſchwoll vor Mitleid. 5 


„Mein Kind,“ ſagte er, „ſei nur vuhig — und hier ſind 
100 Franken, verliere ſie aber nicht zum zweitenmal!“ 
„Tauſend Dank, mein Herr!“ jubelte die kleine Unſchuld 
und ließ den Geldſchein mit großer Geſchicklichkeit vevſchwin⸗ 
den. „Ach, was ſind Sie doch für ein netter alter Herrl“ 
Aber Herr Pimperling hatte das Empfinden, noch nicht 
genug getan zu haben. f 5 
„Komm mur — meine Kleine — ich werde dich zu deiner 
Mutter begleiten, damit ſie dich nicht auszankt, weil du zu 
ſpät kommſt — und dann will ich ihr außerdem erklären, 
daß du in Zukunft unter meinem Schutz ſtehſt — ich will dir 
auch fernerhin helfen ...“ 
„Au weil“ entfuhr es dem Mädchen leiſe. Aber Herr 
Pimperling hörte es nicht. Er begleitete ſie mit der würdi⸗ 
gen Miene eines wirklichen Wohltäters. 


1 5 | 
 eutuserpe. 


rückten. . 
Endlich hörte fie die Tür gehen und eilte in den Kor⸗ 
Mor. 


| Da ſtand er. Verdreckt und verknüllt, mit einer Beule 


| RT. 843 


der an zwei Treffern ſchuld war, war ihre Niederlage be⸗ 
vechtigt. Anerkennenswert iſt der Spieleifer den beide Mann⸗ 
ſchaften zeigten und bis zum Schluß durchhielten. 
Die beiden Mannſchaften traten zu dieſem Spiel wie 
folgt an: 0 x A 
Grazyna: Roſzkowſki; Jurczyk, Krawezyk; Czyz, Hein, 


Duda; Oles, Buczek, Bylica, Krawezyk, Kuleſza. 


ö Koſzarawa: Galuſzka; Fabrowiez, Kuligowicz; Oſtrow⸗ 
Sbi, Pawelek 1, Pawelet 2; Filipiak, Stempien 1, Bydlinſti, 
[Stempien 2, Studencki. ; 

Die Grazyna trat zu dieſem Spiel komplett an, wäh⸗ 
rend bei der Koſzarawa zwei Erſatzleute tätig waren. Gra⸗ 


zyna hatte in der Verteidigung in Krawezyk den beiten Mann 


aber auch der Tormann war beſſer als ſein Gegenüber. In 
der Halfreihe war Hein ſehr gut, im Angriff der vechte Flü⸗ 
gel Kuleſza, im Innentrio Buczek und Kräwezyk. Aber auch 
die übrigen Spieler waren ganz bei der Sache und ſpielten 
mit großer Aufopferung. Die Koſzarawa hatte im Innentrio 
ihre beſten Kräfte, beſonders der kleine Stempien zeigte gu⸗ 
tes Schußvermögen und erzielte auch beide Treffer. In der 
Halfreihe war Pawelek 1 und Oſtrowfki gut, der zweite Pa⸗ 
welet ſpielte ſehr derb. Von den Verteidigern war Kuligo⸗ 
wicz der ſicherere, Fabrowicz hielt fi) oft im Angriff auf, 
um dann überſpielt zu werden und rückwärts zu fehlen. 
Sehr unſicher war auch der Tormann, der den zweiten und 
dritten Treffer hätte verhindern können. = 

Das Spiel begann in flottem Tempo und brachte der 
Koſzarawa ſchon in der zweiten Minute den erſten Treffer, 
den Stempien 2 mit ſcharfem Schuß nach einer Flanke von 
links erzielte. Es dauerte aber nur wier Minuten und Gra⸗ 


zyna zog nach einem Fehler Fabrowicz durch Buczek gleich. 


Koſzarawa war auch weiterhin mehr im Angriff, doch kam 
auch Grazyng immer mehr in Schwung. Nach je einer ab⸗ 
cn brenn Ecke kam Koſzarawa wieder wor, wobei Bydlinſki 

einen ſcharfen Ball an die Torecke knallte. Nach offenem 
| Spiel kommt Grazyna in der 28. Minute zu einem Frei- 
ſtoß aus gut 30 Meter Entfernung, wobei der Koſzarawa⸗ 

tormann den won Krawezyk ſcharf getretenen Ball zwiſchen 
den Füßen ins Tor läßt. Gvatzyng wird jetzt zuſehends beſſer 
bedroht öfter das Tor der Zywiecer, erzwingt auch eine wei⸗ 
tere Ecke, aber das Reſultat bleibt bis zur Pauſe 2:1 für 

Grazyna. g A 

Nach Wiederbeginn iſt Grazynga wieder in Front und 
ſchon in der 3. Minute ſchlägt es wieder im Kofzarawator 
ein, Krawezyk iſt der glückliche Schütze. Dann drängt Gra⸗ 
zyna ſtark vorwärts, erzwingt in kurzer Reihenfolge vier 

Ecken, die aber an dem Reſultat nichts ändern. Dagegen ge⸗ 
lingt es der Koſzarawa in der 32. Minute durch Stempien 2 
den zweiten Treffer herauszuholen. Grazyna bleibt auch wei⸗ 
terhin im Angriff und hat in der 34. Minute eine totſichere 
Chance in Form eines Elfmeter. Die Exekution führt BY: 
lica durch und ſchießt an die Stange. Das Spiel flaut dann 
ſtark ab und lebt erſt in den letzten Minuten wieder auf. 
Es bringt noch eine Ecke für Grazyna, die abgewehrt wird, 
das Reſultat bleibt jedoch 3:2 für Grazyna. Nach dem 
Abpfiff des von Schiedsrichter Posner gut geleiteten Spie⸗ 
les tragen die Grazynganhänger ihre Spieler auf den 


f | Schultern vom Platz 
Jywiec 3:2 (2:1) Ecken 7u für Grazyng. 


B. B. 5. v — Naprzod, Cipiny 0:0 

; Ecken 5:4 für Naprzod. 

Das Meiſterſchaftsſpiel des heimiſchen BBSV. gegen 
Naprzod, Lipine, der in der 1. Gruppe an wierter Stelle ſteht, 
hatte eine anſehnliche Zuſchaueranzahl auf den BBS W.⸗Platz 
hinausgelockt, die Zeugen eines harten und flotten Kampfes 
zweier gleichwertiger Gegner wurden. Der BBSV., der eine 


Serie von Siegen hinter ſich hat, zeigte ſich auch in dieſem 
Kampf micht allein gewachſen, ſondern zeitweiſe ſogar über⸗ 


legen. Dem Spielverlauf nach hätte er einen knappen Sieg 
verdient, der auch in einem Treffer Matzners den Ausdruck 
fand. Doch der Kattowitzer Schiedsrichter, der den von der 
inneren Torlatte abſpringenden Ball nicht verfolgt hatte 


halten könne — aber vergebens — er ließ nicht locker. Er 
puſtete und ſtöhnte, aber ließ nicht locker, trotzdem das Mäd⸗ 
chen Straße um Straße mit weitausholenden Schritten durch⸗ 
maß. 7 x pa © 5 k 9 

Dieſen alten Idioten muß ich nun endlich los werden. — 
Ein günſtiger Moment ſchien ihr gekommen, als ſie gerade 
ein Trottoiroafe des Boulevard Elichy paſſierten, das ge⸗ 
drängt voller Menſchen ſaß. Sie befand ſich ungefähr eine 
Schrittlänge vor ihrem Wohltäter, als fie plötzlich ſtehen 
blieb und aufkreiſ chte: N 

„Schämen Sie ſich denn nicht! So ein alter Kerl! Daß 
Sie mich nicht in Ruhe laſſen können! Hilfe! Hilfe!“ 

Die Kaffeehausgäſte eilten herbei, und da Herr Pimper⸗ 
ling von dem anſtrengenden Wettlauf außer Atem war, 
konnte er nichts erwidern. So mußte er ſichs gefallen laſſen, 
daß die edlen Beſchützer der Tugend ſich auf ihn warfen, ihn 
mit Schlägen und Stößen traktierten, bis endlich ein vetten- 


der Poliziſt auftauchte. Das Mädchen war natürlich längſt 


verſchwunden. 


Frau Pimperling ſaß derweile zu Hauſe und wartete auf 
ihren Mann. Sie bereute die harten Worte, die ſie ihm 


gegeben hatte und wurde geradezu ängſtlich, weil er nicht 


nach Hauſe kam, während die Uhrzeiger mehr und mehr vor⸗ 


; Ana ſchon err die im Hut — das Geſicht ſchien auch verdrückt zu ſein, wäh⸗ 
1 8 1 — bes W S . rend eine Schramme die Backe überquerte. Unter der blu⸗ 
nur von dem einen Wunſch beſeelt, nach dieſem wohlgelun⸗ tenden Naſe hielt er ein zuſammengeknülltes Taſchentuch. ; 
genen Streich möglichſt ſchnell zu feinen. Komplizen zurück f „Liebſter Freund! Was iſt denn nur mit dir geſchehen? 
zukehren, denn es gehörte einer jugendlichen Verbrecher⸗ vief fie verzweifelt. 
bande an, die ſich in der Nähe des Tatortes aufhielt. Es „Geſchehen?“ entgegnete er matt. „Nichts anderes, als 
bemühte ſich, fo ſchnell zu gehen, daß der Alte nicht Schritt daß ich eine gute Tat vollbracht habe ...“ 


* 


ließ den Treffer nicht gelten und brachte dadurch die Heimi⸗ 
ſchen um einen verdienten Erfolg. Anſonſten zeigte er ſich 
dem Spiele gewachſen und hielt die Lipiner, die zeitweiſe 
ihre bekannt ſcharfe Gangart einſchlugen in ſtraffen Zügeln. 
Das Naprzod ohne Niederlage vom Platz ging hatte er au⸗ 
ßer dem Schiedsrichter noch dem ganz ausgezeichneten Tor⸗ 
mann Wyſocki zu danken, der ſich als Meiſter ſeines Faches 
erwies und alles was auf den Kaſten kam ruhig und ſicher 
abfing. Aber auch die übrige Mannſchaft zeigte gutes Spiel, 
das nur etwas zu hoch war, um reſtlos gefallen zu können. 
Leider paßte ſich der BBSV. dieſer Spielweiſe an, wodurch 
er gegen die robuſten und hochgewachſenen Oberſchleſier im 
Nachteil war. Mit ſeinem flachen, kurzen Kombinationsſpiel 
hätte er wielleicht beſſer abgeſchnitten. Aber auch das unent⸗ 
ſchiedene Spiel gegen dieſen Gegner muß ſchon als Erfolg 
gewertet werden, an welchem die ganze Mannſchaft, beſonders 
aber die Hintermannſchaft, vollen Anteil hatte. Wyporek 
zeigte ſich wieder als Meiſter ſeines Faches, die Verteidi⸗ 
gung, beſonders Lober, die ganze Halfreihe ſpielte ohne 
Fehler, hingegen ließ der Angriff zu wünſchen übrig. Huſſak, 
Matzner waren gut, Monczka wieder etwas zu langſam. 
Biersli hatte wiel Schußgelegenheiten, ohne fie ausnützen zu 
können. Dagegen war Hönigsmann, wie ſchon vergangenen 
Sonntag nicht in Form und ließ ſeine ſonſt ſo präziſen und 
gefährlichen Flankenbälle wermiſſen. Es iſt aber zu hoffen. 
daß dieſer Formrückgang mur ein vorübergehender ſein wird. 


In der Naprzodmannſchaft war wie bereits geſagt, der 
Tormann der beſte Mann. In der Verteidigung Zug und 
Poloczek gut bei Stoß. Von den Halfs Kania in der Mitte 
der beſte Mann, Mozgolik ſpielte ſehr ſcharf, ebenſo Kuſz. 
Im Angriff der rechte Flügel Zug gefährlich, auch ſein 
Partner auf der Gegenſefte nicht viel ſchwächer. Konior über⸗ 
vagte nicht allein durch ſeine Länge feine Verbindungsſtür⸗ 
mer, die aber nicht ſehr gut bei Schuß waren, er brachte den 
Angriff gut wor und verfügt auch, wie übrigens faſt alle ſeine 
Kollegen über gutes Kopfſpiel. Die Mannſchaft hat viele 
Vorzüge, doch ſchadet ſie mit ihrem unnötig derben Spiel 
ihrem Ruf. 


Da der nominierte Schiedsrichter zur feſtgeſetzten Zeit 
nicht anweſend war, übernahm Herr Blahut die Leitung 
des Spieles, daß mit 15 Minuten Verſpätung begann. Nach 
ſieben Minuten trat Schiedsrichter Felis ein und löſte Herrn 
Blahut ab. Die Hausherrn waren zu Beginn im Angriff, 
doch wurde das Spiel bald offen und beiderſeits mußten die 
Tormänner eingreifen. Monczka hatte dann eine Chance 
nach einem Paßball Matzners, ſchoß aber übers Tor. Auch 
ein von Hönigsmann getretener Eckball landete auf dem 
Kaſten. Dann kam Naprzod zu zwei Ecken, die nichts ein⸗ 
trugen. Huſſaks Flanken werden ſtets eine Beute des Tor⸗ 
mannes. Beiderſeits je eine Ecke wird abgewehrt, ebenſo ein 
Freiſtoß gegen Naprzod. Die erſte Hälfte endet torlos. 


Nach Wiederbeginn iſt der BSW. mehr im Angriff. 
doch vereitelt Wyſt bl alle Bemühungen der Stürmer. Dann 
übt es ein Gedränge vor dem Tor der Hausherrn, wobei 
ein Schuß an der Stange landet. Schüſſe von Bierski, Matz⸗ 
ner finden ihren Meiſter, dann wieder eine Ecke für Naprzod 
die reſultatlos verläuft. Huſſak 1 vergibt eine Chance nach 
einer Flante Monezkas. Dann verſchießt Mapner haushoch, 
auf der Gegenſeite holt ſich Wyporek einen hohen Ball aus 
der Luft und beſorgt ebenſo ſicher die Abwehr eines von 
Mamica verſchuldeten Eckballes. Dann drängt wieder der 
BBSV. und Wyſocki bekommt wiel Arbeit, die er tadellos er⸗ 
ledigt. In der 27. Minute ſchießt dann Matzner ſcharf unter 
die Latte, der Ball ſpringt von der rückwärtigen Querlatte 
ins Feld zurück. Der Schiedsrichter zeigt zur Mitte, ändert 
aber dann ſeine Entſcheidung und gibt unparteiiſchen Auf. 
wurf. Eine Ecke für BBSV. wird von Hönigsmann ver⸗ 
ſchoſſen, eine weitere für die Hausherren findet entſprechen⸗ 
de R r. Dann köpft Bierski übers Tor, Monczka ſpielt 
ſich durch und ſchießt an die Toraußenſeite. Kurz vor Schluß 
wehrt Wyporet noch einen ſchweren Schuß Zugs prachtvoll 
ab. Das Spiel endet torlos. g f 
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42. Fortſetzung. 


„Ja, Seele hat die Marhold nicht, dafür aber einen aus⸗ 
gezeichnet funktionierenden Claquenapparat!“ Und der Spre⸗ 
cher lachte boshaft. 

„Na, es iſt eben ein Familienkonzert! Ich bitte Sie: 

me junge, auffallend ſchöne Dame aus gutem Hauſe —“ 

Felix trat von der Säule zurück, ihm taten die Worte 
der beiden wehe. Und doch — wie hatte der eine gejagt? 
„Seele hat die Marhold beine!“ — Der Mann hatte wahr 
deſprochen, bitter wahr! Seele hatte Lotte nicht, fie hae es 

wieſen: Ihm hatte ſie Liebe geheuchelt und nun würde ſie 
benſtreits Weib werden! 


S ch ſammenfuhr. Was hatte die Arme — hatte die Aufregung 
Hatte er das nicht en abe, r halbe ſich des Halls Ahr die Aewen krübzertz | 


nicht geirrt, o, er war klug geweſen, aber — — 
Felix lachte bitter auf. Dann ging er in die Garderobe, 
ließ ſich ſeinen Uebenrrock ausfolge und ging nach Hauſe, 
itteres Weh im Herzen. 5 
Inzwiſchen hatte Lotte unter Qualen ſich gezwungen, 
all die Glückwümſche anzuhören, die Hebenſtreit und ſeine 
nde ihr darbrachten. Endlich glückte es ihr, ſich einen 
Augenblick von ihren Quälgeiſtern freizumachen. Sie trat 
du Liſſa und fragte flüſternd: 


| wußtl Alſo darum die Komödie mit dem Loſe! Gin Vorwand 
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Das herrencksppellih den wanderpokal handball⸗ wettkampf Turnverein 
der Stadtgemeinde Bielitz. Vorwärts — Jutrzenka, Krakau 10: 2 
Samstag und Sonntag vormittags wurde bei ſchwacher Samstag kam auf dem Sportplatz Biala⸗Lipniks ein 
Beteiligung das Herrendoppel um den Wanderpokal der Handballwettkampf zwiſchen der Handballmannſchaft des 
Stadtgemeinde Bielitz auf den Tennisplätzen des T. C. Bie⸗ Turnvereines Vorwärts und der Mnnſchaft der Krakauer 
litz 1928 ausgetragen. Von den Veranſtaltern fehlten die be⸗ Jutrzenla zur Austragung. Die Bielitzer zeigten ſich den 
ſten Kräfte Geymeyer, Bathelt, Heß und gelangten zwei Krakauer Gäſten um eine Klaſſe überlegen und gewannen 
Paare vom Tennisklub Bielitz 1928 ins Finale. Sieger wur⸗ hoch mit 10: 2 Toren. 


de das Paar Kraufe-Twerdy, wodurch der Pokal zum zwei⸗ „ I — 3 
tenmal im Beſitz des Tennisblub Bielltz 1928 werbleibt. Ueber Ruch — Pokalſieger im Amatorski⸗ 
Turnier. 


den Verlauf dieſes Turniers, deſſen Durchführung etwas s 

merkwürdig anmutet, werden wir noch berichten. Aus Anlaß des 20 jährigen Jubiläums des K. S. Ruch 
10 > fand am Samstag und Sonntag ein Pokalturnier ſtatt, an 
welchem ſich außer dem Jubilar noch die Vereine der Liga 
Ruch und Cracovia, ſowie der Vizemeiſter Deutſch⸗Oberſchle⸗ 
ſiens „Preußen“, Zaborze beteiligten. Die Spiele hatten fol⸗ 
gende Ergebniſſe: i 


NIEMILA WON] 
 z2RAK.NOGIPACH 


POTi 


2 
= 
P „ USU. ä ZNANYıNIEZASTAFIONY = b 2 
— * unn et } Ruch — Amatorski 5 2.23 
= = \ Eracovia — Preußen 2:1 
= En Ruch — Preußen 2:0; 
— 1 12 | Amatorski — Cracovia 2:1. 
= f = ; Ruch gewann das Turnier und den ſilbernen Pokal der 
= 2. Stadtgemeinde Königshütte. 
— = 1 (a 
E — Das Intereffantefte aus dem 
a ae Europaprogramm. 
3 > Eee — N Opern. 
Die 5 piele um die e 1 Montag. 19,30 Wien: Uebertragung aus der Staatso⸗ 
Meifterichaft der 1. Gruppe. per: „Eine Nacht in Venedig“ von Joh. Strauß; 19.30 Prag: 


Die geſtern in der Meiſterſchaft der 1. Gruppe a sge⸗ „Ruſalka“ 20.40 fund: pon G. 

tragenen Spiele brachten folgende Reſultate: 7 air | Saen ‚von U 20.4 A „Loreley G 
07 Szemianewiz: — duo ez SL Gier ef, Diet, 2040 Geſpzig: „Eiphigenie auf Taurus“ von 
06 brate d. 8. Fg kn :, „65 chuck; 20.30 Berlin: „Die ſitilioniſche Vefper“ von Werdi. 
Pogon — Kolefowe P. W. 2:0 (1:0) Deaonnerstag. 20.05 Wien: „Doktor und Apotheker“ von 
Slonsk, Schwientochlowiz — Domb 4:1 (2:1). Karl Dittersdorf; 21.05 Rom: „Carmen“ von Bizet. 
BBSV. — Naprzod, Lipine 0. 0. 5 i Operetten. 
Die Tabelle dieſer Gruppe hat, dadurch folgendes Aus⸗ Montag. 20.30 Breslau: „Bummelſtudenten“. 

ſehen angenommen: 5 f 


ee A Dienstag: 21.20 Hilverfum: „Der fidele Bauer“ von 
Die polnifche Liga. Leo Fall. f 
f a Freitag. 20.40 Genua: „Die Roſe von Stambul“ von 


Punkte Leo Fall. 


Vereine Spiele 

. i Samstag. 20.15 Frankfurt: „Das verwunſchene Schloß“ 
1. Amatorski K. S. 18 64781 32 von Millöcker. N 
Bar > 06, Kattowitz 18 nn A R Konzerte. 
3. lask, Swiętochlowice 160 [ 389. Montag. 21.15 Königsberg: 0 f= 
4. | Naprzöd, Lipiny 17 47:23 20 Geier ntag Königsberg: Engelbert⸗Humperdruck 
5. I. F. C. Kattowitz 3 47 43:29 1 5 y 1 Y 
6. B. B. S. V, Bielitz 9 1 17 34:37 16 Mittwoch. 20.45 Wien: Violinabend Felix Eyle. 
7. | Kolejowy K. S. 18 82:35 14 Donnerstag. 19.30 Leipzig: Oeſterreichiſche Militärmu⸗ 
‚8. K. S. 07, Siemianowiee 17 37:46 14 ! 
4 en, ae A 17 on 2 Freitag. 21.00 Berlin: Witz und Satire in der Muſik, 
11. | Hakoah, Bielitz ü 16 18:93 2 20.05 Wien: Sang und Klang won Alt⸗Wien. 


— * | 990 5 und Sonſtiges. 
3 er an rag eee Montag. 19.00 Wien: Karl Hans Strobl: Die deutſche 
Die polniſche Ligameifterichaft. Sprachönſel Oglau; 20.50 n old und Traktor“, 
Die in der Landesliga geſtern ausgetragenen Spiele Hörſpiel von S. v. Vegeſack. 
nahmen folgenden Verlauf ?;!ꝑkß : Dienstag. 20.00 Stuttgart: „Himmel und Hölle“, Bun⸗ 
Warzawianka — Pogon 2725 i ter Abend; 20.15 München: „'s Nullerl“, Volksſtück mit Ge⸗ 
Wisla — Polonia 2:23 f | fang: 20.30 Langenberg: „Der rote Hahn“, Tragikomödie 

Garni — Gorkarnia 2:1; von Ger. Hauptmann. 

Warta — CTS. 9:1. ; | Mittwoch. 21.00 Hamburg: „Myſtit“, literariſch⸗muſiba⸗ 
Ar Die Ligatabelle hat hiedurch folgendes Ausſehen er⸗ | liſcher Quevſchnitt. 

ten: RR 


RR Donnerstag. 18.25 Prag: Goethe⸗Feier; 20.40 Königs⸗ 
Pa 7 1 berg: „Der Kirſchgarten“, Komödie von Tſchechow. 

Bear Freitag. 20.30 Breslau: „Der Prozeß gegen Schinder⸗ 

a N hannes“, Hörfpiel von Elewenſpoek, 20.30 Hamburg: „Dok⸗ 

1. [ Cracovia pp, 14 58 13 tor Weſpe“, Luftipiel von Bender; 20.40 Leipzig: „Der An: 

N N. e a 4 dere“, Sendeſpiel von M. de Unamuno; 20.45 Stuttgart: 

4. Legla e „Die Schuld des Jonathan Brodford“, Hörſpiel von E. San⸗ 

5. Polonia . ; 1 15 35: 25 der. 

6. Carbarnia i 5 1 Samstag. 16.30 Berlin: „Der zerbrochene Krug“ von 
e 11 (Kkleiſt; 20.00 Hamburg: „Hinter den Kuliſſen des Olymp“, 
e 11 ſein heiterer Abend; 20.05 Wien: „Kater Lampe“, Komödie 

10. i 10 von Emil Rosenow; 21.00 Berlin: Or. Einwenders Hochzeits⸗ 

11. I. I. S. Gf. 10 veiſe. Kleine Funkrevue. 

12. Warszawianka 6 


War der junge Mann, mit dem du vor dem Zimmer 
ſprachſt, ein guter Bekannter von dir?“ 
Sie hatte durch die offene Tür Felix und Liſſa geſe⸗ Da ſchrillte die Klingel und vief fie hinaus aufs Podium 
hen und deren lautgeſprochenen letzten Worte gehört. vor die gaffenden Leute, die gierige Menge, denen ſie eine 
„Herr Erlenbach?“ gegenfvagte Liſſa mit roſigem Ge-] Komödie vorſpielen mußte, die Komödie der glücklichen, er⸗ 
ſichtlein. „Ei freilich kenne ich ihn gut! Du, das iſt ein] folgberauſchten Künſtlerin. Aber was lag daran? Lache, Ba⸗ 
lieber Menſchl“ DT. Ne, fenen die tollſten Grimaſſen f 
Und ſie fing an, ſo eifrig von Felix vielen Vorzügen Und fie ſetzte ſich hin und ſpielte und erntete wieder 


„Er hat ihr ſein Herz geſchenkt! Er hat ihr ſein Herz 
geſchenkt!“ 


du ſprechen, daß ſe nicht mente, wie jabes chrer Worte gleich Beifallsſtürme, für die fie lächelnd dankte. Aber die Kunſt⸗ 


kenner und die Kritiker ſahen einander befremdet an — — 
5 — nein, Seele hatte dieſes Spiel beine! Und Lotte Re 
he ß E BEN 5 r wußte, daß ihr Spiel keine Seele hatte; denn ihre € 
„Ei, Närcdyen, ich glaube gar, du biſt in den jungen weilte = ae die weg bei dem, 2 ſie ver⸗ 
Mann verliebt? vaten, bei dem, deſſen ſie dachte in ſchmerzerſtickter, eifern⸗ 
Da antwortete Liſſa mit verſchämt zu Boden geſchla⸗ der, zorniger Liebe. 0 
genem Blicke: And wieder dankte fie freundlichſt dem Publikum, im⸗ 


„Ich bin ihm wirklich gut, aber du darſſt es niemand mer und immer wieder. 


einem Dolchſtiche auf Lotte wirkte. Endlich unterbrach dieſe 
das ſchwärmende Mädchen mit den heiſeren Worten: 


ſagen!“ 8 Lache, Bajazzo! — ar z 3 
„Und er? Und er?“ \ . tel. 
iſt i j i j Es war am Nachmittage des nächſten Tages. f . 
„Er — — er iſt immer jo gut und lieb zu mir — — — dachm 5 terte des dei⸗ 
und er hat mir aa geſchenkt — —“ 5 | Marhold ſaß in feinem Kabinette und ſtudierte di 8 


tungen, deren er eine Anzahl auf ſeinem Schreibtiſche liegen 
batte Er entfaltete ein Blatt nach dem anderen und ſuchte 
in jedem die Rubrik „Theater, Literatur, Mufik und el ; 
Hatte er fie gefunden, dann forſchte er in den betreffe en 
Spalten nach Kritiken über Lottes Konzert. Eifrig las er, 
was die Kunſtkritiker zu dem erſtmaligen ſelbſtändigen Auf⸗ 
treten ſeiner Tochter zu ſagen hatten. Immer unmutiger 
wurde ſein Blick, ſobald er ein Blatt weglegte, finſter run⸗ 
zelte er die Brauen, zornig ſchüttelte er das Haupt und das 
war es nur, um von ihr loszukommen, ein mit aller Abſicht] letzte n ballte er wütend zuſammen und warf es 
vom Zaune ochener Streitl. — . auf den Boden. 
Ye oe und tobte es in ihr: b ENT Fortſetzung folgt. 


Da lachte Lotte jo grell auf, daß Liſſa evſchrocken zu⸗ 


In Lotte aber ſchrie es: i 

„Er hat ihr ſein Herz geſchenkt!“ — BER 

Wie hat Hebenſtreit doch geſagt? „Ein anderer Magnet 
hält ihn ferne“ — — der hatte es alſo damals ſchon ge⸗ 
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Alerztliche Rundſchau. 


Die fpinale Kinderlähmung. | 


Ein unangenehmer Sommergaſt. — Die Stubenfliege als Vermittler des Erregers. — Wie man die Lähmungserſchei⸗ 
nungen bekämpft. — Mehr Angeſteckte als Kranke. Vorbeugen, ein Gebot der Volksgeſundheit! 


Von ſunſerem ärztlichen Mitarbeiter. 


„Neues Schleſiſches Tagblatt“. 


und Durchfall ſind häufige Begleiterſcheinungen. Bald 
macht ji aber eine Erſchlaffung beſtimmter Muskeln be⸗ 
merkbar, die zur Lähmung eines oder mehrerer Glieder 
führt. Nach erfolgter Heilung bleiben die befallenen Glied⸗ 
maſſen meiſt gelähmt, da die Nervenſtränge, welche dieje 
der Seuche heimgeſucht. An und für ſich iſt, wie die Dinge Gliedmaſſen mit dem Rückenmark verbinden, krankhaft ver- 
zur Stunde liegen, noch kein Anlaß zur Beunruhigung ge⸗ ändert bleiben. Dieſen Lähmungen ſteht man heute nicht 
geben, wenn nur die notwendigen Maßregeln zur Vorbeu⸗ mehr jo ratlos gegenüber wie früher. Auch ſchwerere Fälle 
gung ergriffen werden. Pflegen doch vereinzelte Fälle ſpi⸗ können durch geeignete orthopädiſche Behandlung gebeſſert 
naler Kinderlähmung alljährlich im Sommer und Herbſt auch werden. Manchmal iſt die Krankheit tödlich, beſonders wenn 
in Deutſchland aufzutreten, und zu großen Epidemien iſt es der Prozeß auf wichtige Teile von Hirn und Rückenmark 
ſeit 1908 mur noch einmal, im Herbſt 1927 gekommen. Früher übergreift, oder wenn Lungenentzündung hinzutritt. Man 
war ſie ſo ſelten, daß man keinen Anlaß zu haben glaubte, verordnet in der erſten Zeit meiſt Bettruhe und Schwitzen 
öffentliche Vorbeugungsmaßregeln anzuordnen. und gibt auch beſtimmte Präparate von Jod, Argentum ni⸗ 

Die Wiſſenſchaft weiſt überdies noch große Lücken in tricum, Eiſen und Lebertran, ſorgt für gute Lagerung der 
der genauen Kenntnis dieſer Krantheit auf. Man hat in Gliedmaßen und beſeitigt nach Ueberwindung der akuten 
Deutſchland auf dieſem Gebiet noch wenig Erfahrungen ge⸗ Krankheit die Lähmungserſcheinungen dadurch, daß der Pa- 
ſammelt und die amerikaniſche Praxis, die ſich ja in viel tient elektriſiert wird, gymnaſtiſche Uebungen ausführt und 
ausgedehnterem Maß mit der Bekämpfung der Lähmung zu f 


durch Bäder und Maſſagen die geſchwächten Gliedmaßen 
befaſſen hat, noch nicht gründlich genug ſtudiert. Die Flie⸗ kväftigt. 
gen ſſpielen bei der Verbreitung der Krankheit eine große 
Rolle; daher tritt die Kinderlähmung häufig, wie auch in beugen. Wie bei anancher anderen Inſektionskrankheit, gibt 
einer Zeit, da die Stubenfliegen mancherorts unangenehme als Kranke. Da die Erreger durch Mund und Hals Ein⸗ 
Plagegeiſter find. Proſeſſor Simon Flexner, der im Jahre gang in den Körper finden, ergeben ſich dieſelben hygieni⸗ 
meinſam mit dem Inſtitutsmitglied Nogouchi den Erreger kältungskrankheiten. Bei Auftreten von Fieber ſoll man ſo⸗ 
der Krankheit gefunden hat, konnte gleichzeitig ſeſiſtellen, fort den Arzt zu Rate ziehen, damit die Krankheit vechtzei⸗ 
fliege aufhält, ohne die geringſte Veränderung zu erfahren. ken, möglichſt in einem Krankenhaus. Nach Ueberwindung 
Schon aus dieſem Grunde muß man ſich vor den unerwünſch⸗ des akuten Stadiums ſoll das Kind eine gewiſſe Zeit bis 
Die ſpinale Kinderlähmung iſt eine Infettionskrankheit, die Krankheit alut ift, ſollten auch die Geſchwiſter den Uns 
die das Zentralnervenſyſtem befällt. Beſonders gefährdet terricht micht beſuchen. Es gibt noch eine ganze Anzahl von 
auch größere — der jetzt in Berlin feſtgeſtellte Fall betrifft müſſen, deren Aufzählung hier zu weit führen würde, und 
einen Obertertianer — gelegentlich auch Säuglinge und Er- deren Anordnung überdies Sache des behandelnden Arztes 
von einer Art Grippe befallen ſei, da im erſten Stadium gehabt, doch ſehlt leider noch immer ein Heilſevum gegen 
Symptome dieſer Krankheit auftreten. Auch Halsentzündung die Krankheit. 


Aus Sülddeutſchland eingeſchleppt, iſt die ſpinale Kin⸗ 
derlähmung nun auch in Berlin aufgetreten. In Süddeutſch⸗ 
land, beſonders in Württemberg und Baden, muß leider 
ein Fortſchreiten der Zahl der Erkrankungen feſtgeſtellt wer⸗ 
den, und das franzöſiſche Rheingebiet wird ebenfalls von 


Gbenſo wichtig wie die Behandlung aber iſt das Vor⸗ 
dieſem Jahre wieder, gegen Ende des Sommers auf, alſo zu es auch bei der ſpinalen Kinderlähmung mehr Angeſteckte 
1913 als Leiter des Nockeſeller-Inſtituts in New Pork ge- ſchen Gebote wie in Zeiten graffievender Grippe und Er⸗ 
daß ſich dieſer Erreger tatſächlich im Körper der Stuben⸗ tig erkannt wird. Notwendig iſt die Abſonderung des Kran⸗ 
ten Fliegen ſchützen. zur völligen Geneſung der Schule fern bleiben, und ſolange 
ſind Kinder im zweiten bis wierten Lebensjahr, manchmal Maßregeln, die ergriffen und j orgfältig beobachtet werden 
wachſene. Zunächſt könnte man annehmen, daß der Patient iſt. Uebertragungsverſuche auf Affen haben bereits Erfolg 


* 


Bekämpfung der vielfachen Flegeleien im Straßenverkehr iſt 
davum auch wirkſamſte Bekämpfung von Unfallgefahren. 


Körpergröße und förpergewicht. 


Der normale Menſch ſoll ſoviel Kilogramm wiegen, als 
er Zentimeter über Hundert groß iſt, alſo bei 160 Zentime⸗ 
ter Größe 60 kg. Das iſt eine bequeme Formel, die man Ent⸗ 
fettungskuren zugrunde legte, mit individuellen Abweichun⸗ 
gen. Aber die Formel ſtimmt nicht ganz, ſie ſtimmt im 
Durchſchnitt nur bei Größen won gerade 150 em. Unter und 
über 150 em werſagt die Regel. 


Umfangreiche Meſſungen und Wägungen, die Dr. Lo⸗ 
renz vom Hamburger Hygieniſchen Inſtitut zuerſt an Män⸗ 
nern und jetzt auch an Frauen vorgenommen, führten ihn 
zu anderem Ergebnis. Das Gewicht won 50 kg bei 150 em 
Größe bleibt als Durchſchnitt für Mann und Frau beſtehen. 
Von da ab aber ſteigt das Körpergewicht mit jedem Zentime⸗ 
ter nicht um 1 kg, ſondern nur um 0.75 kg. Ein Beiſpiel: 
bei 158 om Größe wäre das Normalgewicht 50 plus 8 mal 
0.75 — 56 fg. Oder drückt man, wie Dr. Lorenz es will, 
das Verhältnis zwiſchen Körpergewicht und Körpergröße 
anders aus, ſo muß der Index der Körperfülle ſtets 100 
ausmachen, wenn man von der Größe das Gewicht um 025 
der um 150 gekürzten Körperlänge abzieht. Alſo in dem 
vorhergehenden Beiſpiel ergibt die Größe 158 minus Ge⸗ 
wicht (56) minus acht Viertel wieder 100. Und das iſt bei 
Mann und Frau gleich. Mit einem Unterſchied. Bei korpu⸗ 
lenten Männern muß man die Dicke der Bauchhaut meſſen 
und die Zentimeter, die dieſe Fettſchicht mißt, außerdem noch 
abziehen. Das nennt Dr. Lorenz den Konſtitutionsindex; 
er ft alſo gleich dem Körperfüllindex weniger dem Bauch⸗ 
ſaltenindex. Für die Frau aber fallen dieſe beiden Indices 
zuſammen: eine gewiſſe Fettſchicht iſt bei der Frau normal. 
Sie macht, daß der Körperfüllindeg mit dem des Mannes 
übereinſtimmt; ſie braucht nicht, wie beim männlichen In⸗ 
dex, abgezogen zu werden, um 100 zu ergeben. 

Das ſind natürlich alles Durchſchnittsberechnungen, von 
denen es zahlreiche Abweichungen gibt, die durchaus nicht 
etwas Krankhaftes oder Abnormes bedeuten müſſen. Die 
Konſtitution und andere Faktoren bedingen Untevſchiede. 


wie wird der Durſt bei der Arbeit 

beſonders in heißen Betrieben am 
beſten geſtillt? 

Gewerbemedizinalrat Dr. H. Be tie ſchreibt in einem 


Aufſatz über „Ermüdung und Erholung“ in H. 1 1929 des 
„Archiv für ſoziale Hygiene und Demographie“: „Zur 


Durſtſtillung wird häufig ein dünner Kaffee oder Tee bereit⸗ 


* 


Die verkehrsgefahren und die menſchen ſach ihrem guten Stern überlaſſen, ſoweit nicht durch ſach⸗ 

Die Gefahren der Straße und des Verkehrs ſollen neben liche Vorſichtsmaßnahmen die Unſallgeſahr von vornherein 
allen nur möglichen Vorbeugungsmitteln mit am wirkſam⸗ beſeitigt werden bann. Die bösartigſte Gruppe aber iſt die 
ſten bekämpft werden durch Aufklärung und Belehrung der der Flegel. Das ſind die Leute, die ſich um alle Belehrungen 
Menſchen, die den Straßen und Verkehrsgefahren ausge⸗ und Verkehrsregeln gar nicht kümmern und ohne jede Mück⸗ 
ſetzt ſind. Nach der Art, wie dieſe Aufklärungs- und Belch- ſichtmaßnahme auf andere Perſonen lediglich ihren Willen 
rungsarbeit auf die Menſchen wirkt, kann man drei große durchzuſetzen verſuchen. Sie bilden die größte Gefahr im öf⸗ 
Gruppen unterscheiden. Die eine, die danlbarſte Gruppe, iſt fentlichen Verkehr, denn durch ihre Rückſichtsloſigteiten und 
die der Belehrbaren, fie iſt nur bedauerlicher Weiſe nicht im⸗ Mißachtung aller Regeln ſchaffen ſie häufig erſt beſondere 
mer die zahlreichſte. Ihr ſteht gegenüber die Gruppe der Un- Gefahrenquellen, gebärden ſich aber nachher merkwürdiger⸗ 
belehrbaren. Sie muß man in Verbehrsgefahren leider ein- weiſe ſtets als die durchaus unſchuldigen Opfer anderer. Die 


PAMIETA3! 


ze od dnia 9 wrzesmia b. r. rozpoczunaja sic clasnienia 
V-ej Klasy 21 Dolskiel Panstwowej Loterji Klasowej 
i trwac beda do h pazdziernikab.r. | 
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WYGRANE: 


350.000 21. 250.000 21. 150.000 zt. 
100.000 11. 75.000 Zl. 1 f. d. 
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gestellte Pianino der Firma Sommerfeld 
netes Instrument ist. Die Mechanik ist leicht, präzis und zuverlässl 
der Ton voll, weich und sympathisch. 


L. Mayerweg. Druckerei „Rotograf“, alle in Bielsto- 


geftellt. Dagegen tft nichts zu jagen, wenn die Flüſſigkeits⸗ 
zufuhr in beſcheidenem Maße erfolgt. Nach den Erfahrungen 
der Arbeiter an Schiffsbeſſeln oder an heißen Betriebsſtät⸗ 
ten gilt es als zweckmäßig, nur kleinſte Mengen zum An⸗ 
ſeuchten der Mundhöhle zu trinken oder nur den Mund da⸗ 
mit zu ſpülen, weil andernfalls Magen⸗ und Verdauungs⸗ 
beſchwerden die Folge ſind. Fruchtſäftezuſatz und friſches 
reiſes, ſaftiges Obſt werden als das Beſte angeſehen, weil 
die Flüſſigkeitsteilchen ſich am längſten im Körper halten“. 
Dazu wäre noch die Milch zu erwähnen, die neuerdings in 
ſtark zunehmendem Maße in Induſtrie⸗ und Bergwerksbe⸗ 
(trieben ausgeſchänkt wird und Zuſpruch findet. 


Verlangen 
+ Sie Offerte 


von der 


grössten Pianofahrik in Polen 


B. Sommerield 


Byagoszcz 


Filiale: 
Hatowice ulica Kosciuszki 16, Teleion 25-98. 
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on Petri, Professor des Berliner Konservatoriums urteilt 
mein Fabrikat wie folgt: 
Lemberg, 10. XII. 1928. 

Hierdurch bestätige ich gern, dass das mir freundlichst bereit- 
aus Bromberg ein ausgezeich- 


Ich beglückwünsche die Firma zu diesem Erfolge. 
h Bestens dankend 


(—) Egon Pet 
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